
BUNDESRAT 

 
 

Fragestunde in der 668. Sitzung des Bundesrates 
am 12. Oktober 2000,  9 Uhr 

Zum Aufruf vorgesehene Anfragen 
an den Bundesminister für Justiz 

 
 

 REIHENFOLGE ZUSATZFRAGEN 
 
 

1) 1108/M-BR/2000 Bundesrat Dr. Milan Linzer (ÖVP) 
 
Welche strafrechtlichen Konsequenzen gibt 
es aus dem Skandal um die Bank 
Burgenland?   

 1) S: Johann 
Grillenberger 

 
 2) F: Mag. John 

Gudenus 

2) 1112/M-BR/2000 Bundesrat Albrecht Konecny (SPÖ) 
 
Was hat Ihr Ressort seit Bekanntwerden 
dieses unglaublichen Spitzelskandals mit 
Polizeiakten, der im Buch von Josef 
Kleindienst behauptet wird, unternommen?   

 1) F: Christoph Hagen 
 
 2) V: Alfred Schöls 

3) 1115/M-BR/2000 Bundesrat Dr. Peter Böhm (FPÖ) 
 
Wird es in der laufenden Legislaturperiode 
Neuerungen im Bereich der 
Öffentlichkeitsarbeit des Justizministeriums 
geben?   

 1) V: Friedrich Hensler 
 
 2) S:  

4) 1109/M-BR/2000 Bundesrat Dr. Vincenz Liechtenstein (ÖVP) 
 
Welche Begleitmaßnahmen sollen bei 
Herabsetzung des Alters der Jugendlichen 
auf 18 Jahre gesetzt werden?   

 1) S: Hedda Kainz 
 
 2) F: Mag. Thomas Ram 

5) 1113/M-BR/2000 Bundesrätin Hedda Kainz (SPÖ) 
 
Sind Sie sich bewusst, dass die 
Herabsetzung der vollen Strafmündigkeit 
von 19 auf 18 Jahre erhebliche Nachteile 
für die Reintegration von 
Heranwachsenden in der Gesellschaft 
bewirken wird?   

 1) F: Monika Mühlwerth 
 
 2) V: Georg Keuschnigg 

6) 1110/M-BR/2000 Bundesrat Alfred Schöls (ÖVP) 
 
Wie entwickelt sich die Zahl der 
Strafgefangenen in Österreich?   

 1) S: Hedda Kainz 
 
 2) F: Ludwig Buchinger 

7) 1116/M-BR/2000 Bundesrat Dr. Robert Aspöck (FPÖ) 
 
Gibt es in bezug auf die Bestellung von 
Insolvenzrichtern Neuerungen im 
Justizbereich?   

 1) V: Johann Ledolter 
 
 2) S:  

8) 1114/M-BR/2000 Bundesrätin Johanna Schicker (SPÖ) 
 
Warum forcieren Sie entgegen dem Rat 
zahlreicher Fachleute ein Modell der 

 1) F: Monika Mühlwerth 
 
 2) V: Anna Höllerer 
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gemeinsamen Obsorge, das sich in 
Scheidungsfällen zum erheblichen Nachteil 
für die betroffenen Frauen und die Kinder 
auswirken wird?   

9) 1111/M-BR/2000 Bundesrat Gottfried Kneifel (ÖVP) 
 
Planen Sie gesetzliche Änderungen bei der 
Regelung der Ahndung von 
Ehrenbeleidigungen?   

 1) S: Mag. Dietmar 
Hoscher 

 
 2) F: Dr. Peter Böhm 

 


